
Phılıpp Spener. Pia desideria: Umkehr In die Zukunft. eJormpro-
FYLITE des Pietismus. In Bearbeıtung Von TIE Beyreuther. IVG
Allgemeine e1 65 S durchgesehene und bearbeiıtete Auflage. (Heßen
Brunnen, 995 Auflage 903 S 19,80

Dankenswerterweise hat der Brunnen Verlag die 1e] benutzte, we1l
eichte Lesbarkeıt des lextes bemühte Ausgabe VONl Speners Programm -
schrift in Auflage vorgelegt. Weıtgehend unverändert geblıeben ist
die Eınführung VOoNn TI Beyreuther. Die VOoN iıhm hinzugefügten Zw1-
schenüberschrıften hat recC Haızmann 1CUu durchgesehen und überar-
beıtet. Der entscheı1dende Vorzug gegenüber den bısherigen Auflagen aber
1eg darın, da Jetzt erstmals dıe jeweıls entsprechenden Seiıtenzahlen der
krıtiıschen Ausgabe VOon Kurt an (Pia desideria, Kleine Jlexte für OTrle-
SUNSCH und Übungen 170, A durchgesehene Auflage Berlın, 1964:;: davon
S ein1ıge Anmerkungen erganzter acC  TuC 1990; Auflage 19551)
angegeben werden, daß der Vergleıiıch mıiıt dem ursprünglıchen Wortlaut
Speners erleichtert WIrd. Verzichtet wurde ingegen auf weıterführende F
teraturhinweise. Die Lektüre Von Speners Reformprogramm hat bıs heute
iıhren en Anspruch nıcht verloren.

ultz Von Padberg

Phılıpp Spener. Schriften. erausgegeben Von IT1C Beyreuther.
Band E und Der hochwichtige Articul Von der Wiedergeburt. | Ent-
standen 1658-1695] Zn vermehrte Auflage. ran AI Auflage

Eıngeleıtet Von Jan laf üttgardt und Dietrich Blaufuß e1i1lban:!
Predigten F3A ıteler. Glückwunschadresse für TIC Beyreuther, In-

halt, Vorwort, Abkürzungsverzeichnis: 1-AVI; Eıinleitung: 1-121; Re-
prınt: [L-XI1] 1-57 e1ilban:ı Predigten 3)-606 Anhang ıtelel,
Glückwunschadresse für Erich eyreuther: L-VI; Reprint: 573-1072;
achlese Predigten L ED weıterer ang mıt egıstern: | 172-

Ims Hıldesheim, UrıC. New York, 994 1440 S 316,—

Bereits ZWel re ach den zuletzt erschienenen Bänden und
der Olms-Verlag rechtzeıtig ZU Geburtstag des Hauptheraus-

gebers Beyreuther weıtere, von üttgardt und Blaufuß mıt betreute Re-
prints der großen Spener-Ausgabe vorzulegen. Damıt ist dieses 979 be-
SONNCHNE Unternehmen auf den stattlıchen mfang Von Teılbänden
gewachsen. Das vieldiskutierte Für und er dieser oftmals Unrecht
geschmähten Edıition hat der Rezensent Urzliıc. eingehend dıskutiert,
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daß dieser un Jer nıcht erortert werden braucht 3 Edıtion der
Schriften VON Phılıpp Spener. ugleıc Vorstellung der Reprintausga-
be se1iner Werke«, JETNA 11994 85-1 bes 9911) Miıt den vorlie-
genden Bänden wırd dıe Herausgabe des umfangreichen Spenerschen Pre-
digtwerkes fortgesetzt (vgl 1EZ IL 1, und Z HE2: und 2 diesmal mıt
jenen 66 Wochenpredigten, dıe Spener 691 bıs 694 in Berlın St Nir-
olal gehalten und 696 be1 /Zunner ıIn Frankfurt ZU ruck gegeben hat
Der postum erschıienenen zweıten Auflage Von E71S neben anderen
eıgaben Cun weltere Wiedergeburtspredigten ngefügt, dıe in den Jahren
1658, 66 / (zweı Predigten), 1672 1675 16 75, 1684, 694 und 695 VOI-

getragen worden Ss1nd. (Gjerade diese chronologısche Verteilung spricht n_

ben der besseren Edıtionsqualität für dıe Entscheidung, dem Reprint diese
zweiıte Auflage VoNn IS zugrunde egen Dietrich Blaufuß hat S1e In
seinem Eınleitungsteil / den Drucken und iıhrer Überlieferung« urz be-
gründet (S 13-121)

Die drucktechnische Wiıedergabe der jeweıls ıIn Eıngang, rklärung,
ehrpunkte und gegliıederten redigten ist, der Qualität der Vorlage
entsprechend (Exemplar der Universitätsbibliothek rlangen, verkleinert
nachgedruckt), befriedigend Das Schrı wiırkt Urc den äufigen
Wechsel VON ormal- und TE unruhlg, gelegentlıch ist nıcht ganz
1m 15OT (z.B 278, 360, 363) uch mıiıt modernen etihoden lassen sıch
offensıchtlich schwache TUC nıcht schärfer konturıeren (z.B 4A5M. 65,

daß manche Zeıilen aum noch entzıffern Sınd (z.B auf 58,
69, 165, 5/4), andere Ssınd uUurc QUCTL auiende Streifen verderbt (7B

36, 241) oder fett gesetzt (z.B F7E, 813, 8581, 8398, ber
diıes kommt L11UTr selten VOT, insgesamt ist der ext gul lesbar. Besonders
hılfreich ist das Verzeichnis der Predi  emen (S 1173-1761) zeıgt
doch auf den ersten 1C mıt welchen Bıbeltexten Spener das ema der
1edergeburt VON den verschıedensten Seıliten her in Angrıff
hat Dadurch und mıt der folgenden egister lassen sıch die an
och heute Predigtvorbereitung nutzen und gewınnen somit ber dıe
Forschung hınaus Wert Darüber hınaus wird schon gleichsam orma. eut-
lıch, da dıe Wiedergeburt, Von der Spener dıe Erneuerung als Wachstum-
‚prozeß 1m Glauben getrennt hat, in der Jlat einen zentralen Bestandte1
se1iner Theologıe darstellt

Darüber Nun ist ın der Forschüng oft gestrıitten worden. Das ist das The-
der umfangreıchen, mıt 438 Anmerkungen angereıicherten inleıtung

VON Jan laf Rüttgardt yZur Entstehung und edeutung der Berlıner Wie-
dergeburtspredigten Phılıpp Speners< S 1-112; das Schriftbild ist
hler VOT em be1 den Anmerkungen weni1ger eserfreundlich als in dem
Teı1l Von Blaufuß, 11541). Er sk1i771ert zunächst die unterschiedlichen
Forschungsposıtionen (S 1 markıert einerseıts Uurc Martın CAM14dtTtSs
ese: dıe Wiıedergeburt NSIE beeinflußt urc den mystischen Spirıtualis-
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INUS, das rundthema der pletistischen Theologıe, und andererseıts durch
Johannes Wallmann, demzufolge nıcht in Wiıedergeburt und Erneuerung,
sondern in der onventikelbildung und der Eschatologıe das eigentliche
Neue des Pıetismus sehen se1 Rüttgardt betont In se1iner Dıskussion der
NECUCICNHN Lıteratur, das »Drangen auf Wıedergeburt und en se1
Speners ureigenes Anlıegen«, das In der Wiıedergeburtslehre seinen theolo-
gischen Ausdruck 1n (S IrKI1Cc erTalbbar @1 erst mıttels eiıner
genetischen Darstellung dieser Lehre, eıne Aufgabe, dıe auch se1line Eınfüh-
rung Te11C nıcht eısten Eiıngehend wırd dann dıe Entstehung
der Berlıner Wiedergeburtspredigten beschrieben (S 12-3 dıe In dıe eıt
der Durchsetzung des Pıetismus 1im Bündnıs mıt dem absolutistischen
Brandenburg fallen Rüttgardt versteht S1e als Speners »abschließenden

das in seinen ugen erstorbene lutherische Kırchentum« S 30;
die dazu gehörıge Anm 137 reicht ber dre1 Seliten und hätte besser in den
ext integriert werden sollen). nschlıeßen werden assung, ufbau
und Inhalt der redıigten (S 34-6 SOWIE Speners Aussagen ZUT 1ederge-
burt VOI 691 S 61-9 dıiskutiert. Danach nahm Spener tatsachlıc dıe
Tradıtion der lutherischen Orthodoxı1e ebenso auf WIe die des mystıschen
Spirıtualismus. In Auseinandersetzung mıt der alsche Sicherheit vorgeben-
den Tre Von der Tau  jedergeburt gewinnt Speners nlıegen are Kon-
uren » Vermittlung der fundamentalen Glaubenslehren unter Konzentration
auf dıe Soteri0logie und darın auf dıe 1edergeburt und dıie iıhr zugeordne-
ten Eınzellehren, dıe Darstellung der Gesinnung und Lebensart des
Men(s)chen dort eıner der wen1igen Druckfehler], einerseıts ZUT ethıischen
Selbstprüfung, andererseıts ZUT seelsorgerlichen Heilsvergewisserung,
schließlich dıe Entfaltung der bereıts erlangten geistliıchen Gnadengaben«
(S Ö9) bschlıeßend eroörtert üttgardt dıe theologısche Bedeutung der
Predigten S 97-112) Seiqer Meınung ach streıft Speners >Erwartung
eiıner allgemeınen Besserung in TCHE:; Gesellschaft und Wiıssenschaftmus, das Grundthema der pietistischen Theologie, und andererseits durch  Johannes Wallmann, demzufolge nicht in Wiedergeburt und Erneuerung,  sondern in der Konventikelbildung und der Eschatologie das eigentliche  Neue des Pietismus zu sehen sei. Rüttgardt betont in seiner Diskussion der  neueren Literatur, das »Drängen auf Wiedergeburt und neues Leben (sei)  Speners ureigenes Anliegen«, das in der Wiedergeburtslehre seinen theolo-  gischen Ausdruck finde (S. 8f). Wirklich erfaßbar sei es erst mittels einer  genetischen Darstellung dieser Lehre, eine Aufgabe, die auch seine Einfüh-  rung freilich nicht zu leisten vermag. Eingehend wird dann die Entstehung  der Berliner Wiedergeburtspredigten beschrieben (S. 12-33), die in die Zeit  der Durchsetzung des Pietismus im Bündnis mit dem absolutistischen  Brandenburg fallen. Rüttgardt versteht sie als Speners »abschließenden  Bußruf an das in seinen Augen erstorbene lutherische Kirchentum« (S. 30;  die dazu gehörige Anm. 137 reicht über drei Seiten und hätte besser in den  Text integriert werden sollen). Anschließend werden Abfassung, Aufbau  und Inhalt der Predigten (S. 34-60) sowie Speners Aussagen zur Wiederge-  burt vor 1691 (S. 61-96) diskutiert. Danach nahm Spener tatsächlich die  Tradition der lutherischen Orthodoxie ebenso auf wie die des mystischen  Spiritualismus. In Auseinandersetzung mit der falsche Sicherheit vorgeben-  den Lehre von der Taufwiedergeburt gewinnt Speners Anliegen klare Kon-  turen: »Vermittlung der fundamentalen Glaubenslehren unter Konzentration  auf die Soteriologie und darin auf die Wiedergeburt und die ihr zugeordne-  ten Einzellehren, die Darstellung der Gesinnung und Lebensart des neuen  Men(s)chen [dort einer der wenigen Druckfehler], einerseits zur ethischen  Selbstprüfung,  andererseits zur  seelsorgerlichen Heilsvergewisserung,  schließlich die Entfaltung der bereits erlangten geistlichen Gnadengaben«  (S. 89). Abschließend erörtert Rüttgardt die theologische Bedeutung der  Predigten (S. 97-112). Seiner Meinung nach streift Speners »Erwartung  einer allgemeinen Besserung in Kirche, Gesellschaft und Wissenschaft ...  die endzeitliche Erwartung behutsam ab, der Jüngste Tag rückt in fernere  Zukunft, weckt dadurch aber die im Wiedergeburtsbild schlummernden  ethischen Kräfte und bündelt sie zu intensiven Reformen in der kirchlichen  und sozialen Welt« (S. 104f). Insofern weise Spener schon auf die nachfol-  gende theologische Aufklärung hin (S. 109f).  Die Diskussion um den Kern der theologischen Überzeugung Speners  dürfte auch nach Rüttgardts Analyse noch nicht abgeschlossen sein. Aller-  dings sollte man sich dabei nicht vorschnell dieser oder jener Schulmei-  nung anschließen, sondern zuerst Spener selbst befragen. Das ist ein müh-  samer Weg, er wird indes durch die Vorlage dieser Predigtbände entschei-  dend erleichtert.  Lutz E. von Padberg  301die endzeıtliıche IWa behutsam ab, der Jüngste Jag rückt In fernere
Zukunft, weckt dadurch aber die 1m Wiıedergeburtsbild schlummernden
ethischen und bündelt s$1e intensiven Reformen in der kirchlichen
und sozlıalen elt« S 1041f) Insofern welse Spener schon auf dıe nachfol-
gende theologische Aufklärung hın (S 1091)

Die Dıskussion den Kern der theologischen Überzeugung Speners
dürfte auch ach Rüttgardts Analyse och nıcht abgeschlossen sSe1IN. er-
ings sollte INan sıch el nıcht vorschnell dıeser oder jener chulme1-
Nung anschlıeßen, sondern ZuUuers Spener selbst efragen. Das ist eın muh-

Weg, wırd indes Urc die Vorlage dieser Predi  anı  © entsche1-
dend erleichtert.

ultz Von Padberg
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